Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at 


Nematiden. 


377 


Revision der Nciiiatidcn-tlattung 
Pacliynematus Knw. (H ym .) 

1. Analytische Uebersicht der Arten. 

1. Beim rf das 8. Riickensegment hinten in der Mitte breit 

nud lang ansgezogeu, sodass dasselbe in der Mitte zwei 
bis dreimal so laug ist als das siebente; beim Q Kopf 
hinter den Augen erweitert oder gleichbreit . . 2. 

— Fortsatz des 8. Riickensegmeutes beim cf sehr kurz, 

das Segment in der Mitte nicht oder .kaum länger als 
das siebente; beim 9 der Kopf hinter den Augen ver* 
schmälert . . . . . . . , 19 # 

2. Flügel bis znm 2. Medialnerven mehr weniger getrübt, ge¬ 

wöhnlich leicht umbrabräunlich, das Ende glashell; 
Costa und Stigma hellgelb . . . . .3. 

— Flügel glashell ........ 6. 

3. Flügel stark verdunkelt; Kopf, Thorax und 1. Rücken- 
Stigmen t- des Hinterleibes, beim Q auch der Hiuterraud 
der übrigen luickensegmente schwarz ; 0 — 7 mm. 1. 

1. P, einer ms Kr. cf Q. 

— Flügel leicht getrübt; Färbung anders . . .4. 

4. Augen langoval, um die Hälfte länger als breit, beim cf 
ein wenig kürzer; beim cf 4er Fortsatz des 8. Rücken- 
Segmentes am Ende breit gerundet, fast abgestutzt, breiter 
als die 1 Unterschenkel; beim Q der Scheite] durch eine 
deutliche Furche getheilt; 0—7 mm. 1. 

2. P. ylesipeunis u. sp. cf Q* 

— Augen kurzoval, höchstens um V 3 länger als breit; beim 

cf der Fortsatz des 8. Riickensegmeutes am Ende schmal 
gerundet ......... 5. 

5. Kopf beim cf sehr dick, hinter den Augen ein wenig 
erweitert; Scheitel mit einer tiefen Mittelfurche; beim 
9 das Mcsouotnm mit 5 schwarzen Flecken; 7—8 nun 1. 

3. P. umbripeimis Ev. cf 9* 

— Kopf beim cf klein, hinter den Augen mein- weniger 
verschmälert; Scheitel höchstens mit feiner, kaum ver¬ 
tiefter Mittellinie; Mesouotum beim 9 mit 3 schwarzen 
Streifen, die manchmal Zusammenflüssen; 0—7 mm 1. 

4. P. Zaddaehi n, sp. cf 9* 
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G. Hiuterleibsriiekeu mit kurzer uiul feiuer aber auffälliger 
grauer Pubescenz, wenig gliinzeud, brauugelb mit brauneu 
oder schwarzbraunen Binden. Scheitel doppelt so breit 
als lang, beim cf etwas breiter; Mittelfurche kaum au¬ 
gedeutet; beim cf der Kopf verhältnismässig klein; 
G—8 mm 1. 

5. P 1 targidus Zadd . cTQ. 

— Hiuterleibsriiekeu gläuzeud mit geringer, wenig hervor- 

treteuder Pubescenz ....... 7. 

7. Beim cf der Hinterleib gelb, und nur das 1. Rücken- 
segmcut und der Vorderrand des zweiten schwarz; O 
rein gelb mit geringen dunklen Zeichnuugeu; gewöhnlich 
eiu kleiner Ücellarfieek, 3 Streifen auf dem Mesonotum 
und 2 kleine runde Flecke vor dem Schildchen schwarz; 
Hiuterleibsriiekeu manchmal mit bräunlichen Bindeu; 
bei beiden Geschlechtern der Scheitel mehr als doppelt 
so breit als lang uud durch schwache Mittelfurche ge- 
theilt; G—7 mm 1. 

G. P, flaviveutris Htg . <$ Q. 

Beim cf der Hinterleib bis auf den After schwarz; Q 
braungelb, gewöhnlich mit reichlicher schwarzer Zeich¬ 
nung oder grösserentHeils schwarz . . . .8. 

8. O Sägescheide v. o. scharf zugespitzt oder dick und 

hinten gerade abgestutzt oder nach hinten erweitert und 
am Ende ausgerandet . . . . . .21. 

Sägescheide am Ende stumpf; oder männliches Geschlecht 9. 

9. c? mit rotlien Fliigelschuppeu; beim Q das Mesonotum 

bleich mit 3 schwarzen Streifen . . . .10. 

cf mit schwarzen Fliigelschuppeu; bei beiden Geschlech¬ 
tern Mesonotum uud Rückenschildcheii schwarz, selten 
bleich gefleckt.12. 

10. cf Stirnfeld scharf begrenzt, darunter eine tiefe Supra- 

auteuualgrube ........ 13. 

— Stirn mit undeutlich begrenztem Felde und darunter 

flach eingedrückt . ..11. 

11. Scheitel fast dreimal so breit als laug und durch tiefe 
Mittelfurche getheilt; Flügelstigma gelb; cT kräftig;* 
Kopf breit, hiuter den Augen nicht oder kaum schmaler 
als vorn; Fühler stark komprimiert; 3, Fühlerglied nuteu 
stark ausgerandet; Q brauugelb; der Bauch stets ganz 
hell; G—9 mm ). 

7. P. trisignatus Forst, cT Q • 

— Scheitel höchstens doppelt so breit als lang und nicht 
oder kaum durch Läugsfurche getheilt; FUigelstigmq, 
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weisslicli, nur beim cf schwach gelblich gefärbt; cf 
schlank; Kopf klein, hinter den Augen mehr weniger 
verschmälert; Fühler schwach eomprimiert ; das 3. Fühler¬ 
glied unten sehwach ansgerandet; O mit bleicher Grund¬ 
farbe, aber grössereutheils schwarz und mit mehr weniger 
geschwärztem Bauche; 5—7 mm 1. 

8. P. clltellatus J.ep. cf Q • 

— 9 var * Rückenschildchen schwarz; 9 var. yalliceps Ilty . 

12. 9 Hinterleib bis auf das 1. Rückeusegment gelb; 6—7 
mm 1. 

9. P. fruticu.m Po. 9« 

— Am Hinterleib wenigstens der Rücken grössereutheils 

schwarz . . . . . . • . .13. 

13. Mesopleuren dicht runzelig punktirt, matt; 5 —ö mm 1. 

JO. P. exci.su.s T/ioin.s. O . 

— Mesopleuren glänzend, glatt oder weitläufig punktiert 14. 

14. Mesopleuren bei beiden Geschlechtern glatt oder schwach 

puuktuliert ........ 15. 

— Mesopleuren deutlich punktiert . . . .19. 

15. Stirn mit scharf ninraudetem Felde und darunter mit 

tiefer Supraantennalgnibe . . . . ,10. 

— Stirn mit undeutlich begrenztem Felde und darunter llacli 

eingedrückt . . . . , . . .18. 

10. Supraantennalgnibe gross nud tief, fast so breit wie das 
1. Fühlerglied; CJypeus breit und tief ansgerandet; 9 
Körper fast ganz schwarz; nur die Lippe, Flügelsclmppen, 
der Grund der Sägescheide und am After unbestimmte 
Flecke bleich; 8 mm. 1. 

11. P. T.ichtwardti u. sp. 9* 

— Supraanteuualgrube höchstens so breit wie das 3. Fühler¬ 
glied ; Ctypens Hach ansgerandet . . . .17. 

17. Kleiner; Supraantennalgnibe länglich und tief; schwarz» 
Mund, Flügelschuppeu und After bleich; 4—5,5 mm 1. 

12. P. yullus n. sp cf 9- 

— Grösser: Supraanteuualgrube flacher, gerundet; cf schwarz, 
und nur der After rotgelb; beim 9 Mesouotum Riieken- 
scliildch.m und Mesopleureu gelb gefleckt; 7—8 mm. h 

13. P. foveolafus u. sp. cf 9* 

18. Fühler des cf gut so lang der Rumpf; beim 9 der 
Kopf hinter den Augen erweitert mit bleichen Schläfen; 
7—9 mm 1. 

14. P. xaut/iuearpux Ilty . cf 9 • 
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— Fühler des cf wenig länger als der Hinterleib; beim Q 
der Kopf hinter den Angen gleichbreit mit schwarzen 
oder schwarzbrauuen Schläfen; 0—8 mm 1. 

15. P. apicalis Htg. q f9* 

19. Mesopleuren weitläufig und fein aber deutlich punktiert: 
schwarz; beim cf nur der After, beim 9 Mund, Flügel- 
sehnppeu und After bleich; 6 mm 1. 

16. P. pleuralis Thoms. cf 9* 

— Mesopleuren glatt, höchstens fein und dicht puuktuliert 20. 

20. Kopfsehild sehr schwach ansgerandet; beim cf das 8. 
]{ückensegmeut iu der Mitte sehr kurz aber breit vor¬ 
gezogen; beim 9 die Sägeseheide v. o. dick, am Ende 
gerade abgestutzt; 6—7 mm 1. 

17. P. alpasIris n. sp. cfQ* 

— Kopfsehild deutlich ansgerandet; beim cf das 8. luicken- 

segmeut iu der Mitte schmal vorgezogen . .21. 

21. Fühler schwarz ....... 22. 

— Fühler au der Uuterseite oder gegeu das Ende mehr 

weniger bleich ....... 34. 

22. Hinterleihsriiekeu grösserentheils schwarz . . 23. 

— Derselbe grössereutheils hell gefärbt . . .31. 

23. Stirnfeld rings scharf begrenzt, darunter eine grosse 

scharf begrenzte Snpraauteunalgrube; Sägescheide des 9 
v. o. nach hinten scharf zngespitzt. . . .21. 

— Stirn fehl wenigstens unten stumpf gerandet oder gar nicht 
begrenzt; darunter höchstens ein kleiues Grübchen, 28. 

o 7 

24. Kopf hinter den Augen gleichbreit, beim 9 ein wenig 
erweitert; Bauch schwarz, und nur die hintern Segmente 
bleich gerandet; beim cf der Fortsatz des 8. Rückeu- 
segmentes gut so lang wie breit; 8 mm 1. 

IS. P. declinatus Forst . cf 9 • 

— Kopf hinter den Augen verschmälert: beim 9 die ganze 
Bauchseite bleich; beim cf der Fortsatz des 8. llückeu- 
segmeutes kürzer als breit; 6—8 nun l. 

19. P. vagus F. cf 9 • 

25. Stigma braun bis schwärzlich . . . 20. 

— Stigma bleich oder beim 9 » e o eü das Ende leicht ge¬ 
bräunt 27. 

26. Costa bleich und nur das Stigma bräunlich; Bauch weiss, 
beim cf schmutzig weiss; 1 Unterschenkel am Ende ge¬ 
wöhnlich mehr weniger geschwärzt; 5—5,5 mm 1. 

20. P. obductus 1/tg. cf 9* 
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— 9 var. Hinterseheukel fast ganz schwarz. 

9 var. conductus Ruthe . 

— Costa mul Stigma schwärzlich; Körper ganz schwarz; 
beim cf die untere Afterklappe dunkelbraun; beim 9 
die Hinterecken des Prouotum bleich; 7—8 mm 1. 

21. P. wgerrimns u. sp. cf 9» 

27. cf Mund und Beiue bis zu den Knien schwarz . 31. 

— Beim cf der Mund bleich; oder weibliches Geschlecht 28. 

28. Schenkel bei beiden Geschlechtern an der Basis schwärz¬ 

lich; Stigma einfarbig gelblich oder vveiss; Sägeseheide 
des 9 v. o. am Ende gerundet .... 29. 

— Beim cf die Schenkel ganz gelb; beim 9 das St igma gegen 

das Bude gebräunt; Sägeseheide am Eude abgestutzt oder 
ausgerandet ........ 30. 

29. Schwarz; der Mund und beim cf (he untere Afterklappe 
gelb; beim 9 der Hinterrand des 9. Eiiekeusegmeutes, 
gewöhnlich auch das Hypopygium und manchmal die 
Fliigelsebuppen weisslieh; 3,5—5 mm 1. 

22. P. Gehrst n. sp. cf 9* 

— 9 K°pf grössereutheils, Fliigelsebuppen, Flecke des Pro- 
notum, Mesonotuni und der Mesopleuren sowie der After 
sehmntziggelb; 6 mm 1, 

23. P. laevigatus Zadd. 9* 

»30. Beim cf das Untergesicht, Bauch und Beine gelb; beim 9 
die Sägeseheide v. o. gegen das Ende stark erweitert und 
am Ende ausgerandet; 4 — 5,5 mm 1. 

24. P. vagincsus n. sp. cf 9« 

— Beim cf Uutergesieht, Bauch und Beine weisslieh; beim 
9 die Siigeseheide gleiehdick, am Eude abgestutzt; 
5—7 nun 3. 

25. P. imperfectns Zadd. cf 9* 

31. Kopf schwarz; beim cf auch der übrige Körper schwarz; 
Flügelschuppen und untere Afterklappe weisslieh; Beine 
schwarz; Knie, Schienen und Basis der Tarsen weisslich; 
beim 9 Thorax und Hinterleib bräunlich rotgelb; 
4,5—5 mm 1. 

2G. P. nigviceps Htg. cf 9* 

— Am Kopf wenigstens der Mund gelb . , . 32. 

32. Rückenschildchen gewölbt und fein punktiert; 5—6 mm 1. 

27. P. allnpennis Htg . cf 9* 

— Rüekensehildehen flach ...... 33. 

33. Beim cf die untere Afterklappe am Eude ausgerandet; 
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Flügel beim cf fast glashell, beim Q leicht gelblich ge¬ 
trübt: :> —G mm b 

28. /I ]<><)i)'upus n. sp. cf 9* 

— Untere Afterklappe beim cf am Ende gerundet; Flügel 
bei beiden Geschlechtern grau oder schwärzlich getrübt; 
Kopf und Thorax reichlich rotgelb gezeichnet; Hinterleib 
ganz rotgell>; 5—0,5 mm h 

29. I\ saimio n. sp. cf 9* 

34. Flügel gelblich, gegen das Ende gelblichgrau . . 35. 

— Flügel einfarbig glashell ...... 30. 

35. 9 Die untere Stirnwulst durch eine tiefe und schmale 

Snpraanteimalfurche unterbrochen; rotgelb: am Kopf der 
Clvpens, das Slirudreieck und ein grossen* Fleck auf dem 
Oberkopf, ferner das Mesonotiim giösserentheils, die Brust, 
Flecke des Metathorax und schmale Binden auf dem 

Hinterleibe scluvarz; 0 inm 1. 

30. P. Ientus n. sp. Q. 

— Die untere Stirnwnlst nicht unterbrochen; darunter eine 

flache Suprnauteunalgrnbo; cf rotgelb mit geringen 

schwarzen Zeichnungen; Q schwarz mit mehr weniger 
ausgedehnter gelber Zeichnung; 4 — 5 mm 1. 

o o o 1 

31. /\ Ruml i c 'is Fall. cf Q. 

30. Körper grösserentheils schwarz .... 37. 

— Wenigstens die Unterseite des Körpers ganz bleich. 38, 

37. 9 Kopf und Mesonotiim dicht punktuliert, fast matt; 
das schlecht begrenzte Stirn fehl gebt ohne Wulst in die 
ziemlich breite Supraantennalgrube über; Sägescheide v. o. 
gleichbreit, am Ende in 2 kurze Spitzeben ansgezogen; 
0 mm 1. 

32. P. sagulatus n. Sp. 9* 

— Mesonotiim undeutlich pnnktuliert, glänzend; Stirnfeld 
unten durch eine stumpfe Kante von der kleinen Snpra- 
antennalgrnhe geschieden; Sägescheide des 9 am Knde 
gerundet; 5—0 mm 1. 

33. P. ravidus n. sp, cT9* 

38. Körper klein, höchstens bis 4,5 nun lang*, gelb, auf dem 

Rücken geschwärzt; Stirnfeld unbegrenzt . . 39. 

— Körper gestreckt, mindestens 5,5 mm lang, im Lebeu grün, 

trocken bleichgelb; Stirnfelcl deutlich abgegrenzt . 40. 

39. cf Rücken grösserentheils schwarz; Brust ganz oder nur 
an den Seiten schwärzlich; das 8. Riickensegnient mit 2 
tiefen nach hinten erweiterten Grübchen, zwischen denen 
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ein schmaler, das Ende des Segmentes nicht überragender 
Kiel liegt; 3,5 mm 1. 

34. P. infirmus Forst. cf. 

— Beide Geschlechter gelb, auf dem Rücken braun gefleckt, 
Unterseite bleicher; beim cf das 8. Riickensegmeut hinten 
breit und spitz dreieckig ansgezogen, in der Mitte scharf 
gekielt; Sägescheide des Q sehr klein, kaum vorrageud; 
4—4,5 mm 1. 

35. P. pnmilio n. sp. cf 9« 

40. Unter dem Stirnfelde eine schmale flache Furche; beim 
cf die Oberseite des Körpers grösserentheils schwarz; Q 
ganz brännlichgelb, nngefleckt, oder die Nähte um die 
Ocelleu und 2 Streifen auf dem Mesonotum dunkler braun; 
5,5—7 mm 1. 

36. P• jnillesccns Tilg . cf 9* 

— Unter dem Stirnfelde eine deutliche Snpraautenual- 

grnhe.41. 

41. Kleiner und dunkler gefärbt; beim cf das 8. Rücken- 
segment mit kurzem nicht gekielten Fortsatz; Sägescheide 
des Q sehr kurz, kaum hervorragend, nach oben ge¬ 
richtet; 5,5—6 mm 1. 

37, P. montanus Zadel . q fQ. 

— Grösser, heller gefärbt; beim cf das 8. Riickensegmeut 
am Ende zweimal eingedrückt, wodurch ein scharfer, das 
Segment wenig überragender Kiel emporgehoben wird; 
Sägescheido des 9 laug hervorragend; gegen das Ende 
verschmälert; 6—9 mm 1. 

38. P. scutellatus Iltg . q fQ. 

2. Bemerkungen zu den einzelnen Spezies. 

ad 1. P. einereus Fversm . cf Q ist mir nicht bekannt. 
Nach Eversmann sind die Fühler, Kopf, Thorax und 1. Riicken- 
segmeut schwarz; der übrige Hinterleib, Mund und Beine 
rotgelb; Basis der Hüften und Schenkel schwarz; Flügel 
rauchgrau, am Ende glashell; Stigma und Costa gelb; das 
9 mit rotgelber Orbita und auf dem Hinterleibsrücken mit 
schwarzen Segmenträndern. — Eversmann hat die Spezies in 
Casan erbeutet. Wahrscheinlich wird die dunkle Färbung 
der Flügel das erkennen der Art ermöglichen. 

(Fortsetzung folgt.) 






